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Liebe Schulgemeinde, 
ein denkwürdiges Schuljahr geht zur Ende. Über Entwicklungen und Aktionen, die unberührt von oder trotz aller 
Einschränkungen stattgefunden haben, informieren wir Sie in diesem Schulbrief. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

Abschlussfeier: Ein weiterer Abschied unter 

Pandemiebedingungen… --- …aber deswegen nicht soooo 
schlimm, wie es zunächst klingt, denn dieses Jahr war schon 
ein bisschen mehr erlaubt, als im letzten: Zwar konnten 
wieder nur zwei Begleitpersonen (mit negativem 
Testnachweis) zur Feier kommen, aber immerhin durfte die 
Veranstaltung überhaupt einen „festlichen Charakter“ haben. 
In einer schön geschmückten Mensa erhielten „unsere 10er“ 
also klassenweise ihre Abschlusszeugnisse. Zu ihren 
Lieblingsliedern kamen sie zur Überreichung derselben 
gruppenweise auf die Bühne, klar, dass man sich zu dem 
Anlass auch in Schale geworfen hatte. Auf den Abschluss 
wurde dann draußen bei tollstem Sonnenschein mit 
alkoholfreiem Sekt angestoßen. 
 

 
Danke an alle Organisator*innen und Helfer*innen, die dafür 
gesorgt haben, dass es eine so schöne und reibungslose 
Feier war. 
Zum Abschluss die nackten Zahlen: Wir entlassen 4 
Schüler*innen mit dem Förderschulabschluss, 6 mit dem 
Hauptschulabschluss, 17 mit dem Hauptschulabschluss nach 
Klasse 10 und 40 mit der Fachoberschulreife, davon 25 mit 
Qualifikation zum Besuch der Oberstufe. 
Herzlichen Glückwunsch, liebe Schüler*innen, und alles Gute 
für die Zukunft! 
 
Personalia --- Seit April ist Herr Wissmann als fester Kollege 
in unserem Team. Herzlich willkommen! 
Frau Tschirch ist für eine Weile in Elternzeit. Herzlichen 
Glückwunsch und viele schöne Momente mit der Familie! 

Schule am See     Städtische Sekundarschule Wetter     Wilhelmstraße 35     58300 Wetter  

℡ 02335 / 97088-0                   � 02335 / 97088-20                  � info@schuleamsee.com                 � www.schuleamsee.com 

Die Schule füllt sich wieder – und was haben Duplo®-Steine mit Corona zu tun? --- Nach den Osterferien mussten (fast) alle 
noch einmal durch eine Woche Distanzlernen – und dann ging es wieder in den Wechselunterricht. Mit großem Abstand, ohne 
Gruppen- oder Partnerarbeiten und sonstigen kooperativen Methoden ist der Unterricht nicht wie gewohnt durchzuführen, aber 
der persönliche Kontakt zu unseren Schüler*innen ist so wichtig, dass diese Nachteile zunächst nachrangig sind.  
Seit Anfang Juni kommen die Klassen in voller Stärke, selbstverständlich unter Einhaltung aller anderen Hygieneregeln. Die 
Selbsttests kommen weiterhin regelmäßig zum Einsatz: Routiniert und gelassen werden diese von allen Schüler*innen 
inzwischen durchgeführt. Auch hat sich in Bezug auf die Logistik alles gut eingespielt: „Herr Obertestbeauftragter Dr. Dr. 
Hegenkötter“ füllt morgens im hauseigenen „Verteilzentrum“ heldenhaft ca. 2500 Tropfen Pufferflüssigkeit in Plastikröhrchen ab, 
denn leider gibt es keine fertig abgepackten Test-Kits.  
Zunächst wurde zweimal wöchentlich im Klassenraum getestet. Bei halber Stärke kein Problem! Aber dann: Präsenzunterricht für 
alle! Was tun? Ganz einfach: Inzwischen testen sich die Schüler*innen jahrgangsweise in unserem „Testzentrum Mensa“ und 
gehen dann in ihre Klassen. Damit sie beim Testen die Hände freihaben, stellen sie die Plastikröhrchen mit der Pufferlösung in 
umgedrehte Duplo®-Steine. Voila! Macht alles auch ein bisschen bunter! ☺   
Ein großer Dank an dieser Stelle an alle, die beim Testen helfen und beaufsichtigen, insbesondere an Frau Paulini sowie Frau 
Lindenblatt und allen anderen Schulbegleiter*innen, ohne die die Organisation weitaus komplizierter und zeitraubender wäre!  
 
Insgesamt war das vergangene ein anstrengendes Schuljahr. Wir haben es gemeinsam hinter uns gebracht – und wir würden 
sagen: Gar nicht mal so übel. Wir sind dankbar, dass wir insgesamt nur wenig Covid19-Fälle zu vermelden hatten und von 
extremen Ausbrüchen bislang verschont wurden. Wir danken auch für die Einhaltung der Regeln, für Engagement und Kreativität 
bei der Unterrichtsgestaltung und beim Lernen, für Geduld und ja, auch für Verständnis, wenn es mal geholpert hat. 
Nun hoffen wir, dass die Inzidenz weiter niedrig bleibt, und wir uns nach den Sommerferien auch in voller Stärke wiedersehen. 

Einen tollen Sommer mit vielen schönen Momenten wünscht                                 Ihr Schulleitungsteam 
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Zum Schuljahresende verlassen uns zwei „Urgesteine“ 
dieser Schule: Frau Stepanek, die bis zu unserer 
Schulgründung auch schon an der Hauptschule Wetter tätig 
war, und Herr Leithold, der im Jahr 2 zustieß, werden in den 
Ruhestand versetzt. Alles, alles Gute! 
Herr Hellwig wird sich in den nächsten Jahren der Ausbildung 
von Studierenden widmen; er hat einen Lehrauftrag an der 
Uni Bochum erhalten. Viel Spaß und Erfolg bei der neuen 
Aufgabe!  
Frau Stember hat eine Festanstellung an einer anderen 
Schule bekommen und verlässt uns daher. Herr Al Abdulla 
hat seine ILF-Maßnahme abgeschlossen, die Tätigkeit an 
unserer Schule ist damit beendet. Wir wünschen beiden alles 
Gute für den weiteren Weg!  
 
Schulentwicklung --- Am Pädagogischen Tag am 28. April 
2021 beschäftigte sich das Kollegium u.a. mit dem Thema 
„Rhythmisierung“. Vorbereitet und angeleitet durch die 
Mitglieder der Steuergruppe wurde in Entwicklungsgruppen 
zu den Bereichen „Taktung“, „Gesundheit“, „Projekte“, 
„Schulklima“ und „Fördern und Fordern“ gearbeitet. 
Dieser Tag fand -  wie zurzeit unsere Lehrerkonferenzen 
auch – inzwischen komplett digital statt, was dank IServ und 
weiterer gut gewählter Tools auch sehr produktiv ist. 
 
Digitalisierung --- Inzwischen sind alle Lehrer*innen unserer 
Schule mit IPads ausgestattet worden. Weitere IPads für den 
Unterricht sollen folgen. Wenn dann bald das WLan für die 
Klassen installiert ist, können Tools im Präsenzunterricht 
genutzt werden, die wir im Distanzunterricht entdeckt haben, 
hilfreich sind und Spaß machen.  
 
Preis für Zivilcourage und soziales Engagement --- Bei 
schönstem Sommerwetter und toller Kulisse wurden am 
11.06.2021 mehrere Schüler*innen geehrt, die sich in 
besonderer Weise für die Gemeinschaft eingesetzt haben.  
Pandemiebedingt fand die Preisverleihung nicht in der Mensa 
statt, sondern in kleinem Rahmen auf unserer 
Sonnenterrasse mit Seeblick.   
Die Preisverleihung ist Bestandteil unseres Engagements für 
„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“, und zum 
dritten Male wählte eine Jury aus Vorschlägen aus, die die 
Schüler*innenschaft vorher einreichen konnte. 
In der Jury engagierten sich neben Frau von Rüden, Frau 
Wilkinghoff und Frau T. Schmidt zwölf Schüler*innen aus 
allen Jahrgangsstufen. Danke dafür! 
Geehrt wurden: Emilie Besel (5c), Liana Börger (6b), Hain 
Kawal (6c), Rafael Wegener(6c), Lara Palenio(6c), Fynn 
Müller (6c), Adrianna Muleronek (7a), Jasmin Hausmann 
(9a), Luisa Scheer (9b), Alex Papen (10c). Gratulation!!! 
Mehr dazu bald auf der Homepage www.schuleamsee.com. 
 
Hut ab! Oder auf? -  Hutdesign im Jahrgang 8 --- Schon 
im Distanz- und Wechselunterricht hatte der WP-Kurs 

Darstellen und Gestalten an einem Projekt „Szene mit Hut“ 
gearbeitet. Erst einmal hatten die Schüler*innen dazu etwas 
zur Geschichte des Hutes erfahren. 
Im Verlauf des Projektes wurden Sprüche und 
Redewendungen in Bezug auf den Hut erforscht: Hut ab! Sei 
auf der Hut! Gut behütet. Nach dem theoretischen Teil 
wurden die Schüler*innen nun künstlerisch-praktisch aktiv: 
Verschiedene Hüte wurden erdacht und skizziert. Anhand der 
Auswahl einer Skizze wurde dann mit verschiedenen 
Materialien (Federn, Pappe, Papier, Pfeifenputzern, 
Farbe,…) ein Hut hergestellt. Hier wurde der Kreativität freien 
Lauf gelassen. 
Mehr dazu und Bilder einiger Kreationen finden Sie auf 
unserer Homepage: www.schuleamsee.com             (C.S-G) 
 

Pixel-Kunst --- Eine kleine Weile lang konnte man von der 
Straße aus bunte Figuren an den Glasfronten der Mensa und 
des Durchgangs dorthin bewundern, die aus der Nähe kaum 
zu identifizieren waren. Das Geheimnis: Die Klasse 7 
„zeichnete“ im Rahmen des Kunstunterrichts unter der 
Anleitung von Frau S. Schmidt Figuren aus unzähligen Post-
its®, die dicht an dicht und ordentlich gerastert an die 
Scheiben geklebt wurden. So sahen diese aus der Nähe grob 
gepixelt aus und verschwammen erst aus der Ferne 
betrachtet zu gut erkennbaren Motiven. Eine tolle Idee! 
 
Statt-Praktikum – Da in diesem Schuljahr auch die Konzepte 
zur Berufsorientierung nicht so umgesetzt werden können, 
wie eigentlich geplant, mussten auch hier kreative Lösungen 
her: Frau Knoche und Herr Lehmann stellten ein Programm 
zum Thema Berufswelt und Berufswahl zusammen, das die 
Klassen 9 und 10 in digitaler Form präsentiert bekamen und 
von zu Hause aus bearbeitet haben. Vielen Dank für die 
Organisation. 
 
Statt-Projektwoche --- In der letzte Schulwoche vor den 
Ferien fand Klassenunterricht statt. Jede Klasse gestaltete 
ihre letzte Woche ganz individuell, um dieses in jeder Hinsicht 
bemerkenswerte Schuljahr abzuschließen.  Und so kam es – 
endlich! -  zu kleineren Ausflügen in den Kletterwald, zum 
Minigolfplatz oder einfach in die Natur. Die Zeit wurde aber 
auch genutzt, um sich wie sonst auch in der Projektwoche 
intensiv mit einem Thema zu beschäftigen, um aufzuräumen 
und, ja, auch mal gemeinsam einen Film anzuschauen. 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
  


